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„Super Mario“ schlägt „Adelgund“
Die Bergneustädter Schützen haben keinen neuen Regenten, aber es gibt einen frisch 
gekrönten Neustadtkönig

Die neuen Majestäten im geschmückten Festzelt Bericht auf Seite 2
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Bericht zur Titelseite

"Super Mario" schlägt "Adelgund"
Die Bergneustädter Schützen haben keinen neuen Regenten, aber es gibt einen frisch 
gekrönten Neustadtkönig

Das Bundesprinzenpaar Ville Rustemeier und Lena Vormstein

Bergneustadt. Der Thron ist besetzt, 
die Vögel sind gefallen, und "Adel-
gund" hat ihren letzten Auftritt erlebt. 
Das Schützenfest des Schützenvereins 
Bergneustadt 1353 hat am Pfingst-
montag im Festzelt an der Bahnstra-
ße seine Krönung erlebt - wenngleich 
es für König und Prinz diesmal keine 
Neuen gab. Für beide Würden hatten 
sich im Vorfeld je drei Aspiranten ge-
meldet, die dann jedoch nicht zum 
Schießen angetreten waren. "Das ist 
sehr schade, weil wir bei dem Kai-
serwetter gestern ein tolles Schießen 
gehabt hätten", bedauerte Vereins-
vorsitzender Jens-Holger Pütz. So er-
klärten sich das amtierende Königs-
paar Maik und Bianca Veller sowie 
Prinz Marco Janz bereit, ihr Amt ein 
weiteres Schützenjahr fortzuführen.
Was am Schießstand an der Gim-
bornstraße dennoch geboten wurde, 
entschädigte das Publikum mehr als 
genug. Bürgermeister Matthias Thul 
ließ die Wettbewerbe mit gewohn-
tem Unterhaltungswert Revue pas-
sieren: "Was sich an diesem Sonntag 
am Schießstand abspielte, war nichts 
weniger als ein Krimi in mehreren 
Akten."
Erster Akt: das Bundesprinzenschie-
ßen. Vier Aspiranten lieferten sich 
einen erbitterten Kampf um die 
Vogeltrophäe, aus dem schließlich 
Ville Rustemeier vom Schützenverein 
Windhagen als Sieger hervorging. 
Zur Bundesprinzessin wählte er seine 

Mitkämpferin Lena Vormstein vom 
Schützenverein Hardt-Hanfgarten. 
Thomas Ufer, Präsident des Ober-
bergischen Schützenbundes, zeigte 
sich überzeugt: "Wir sind uns schon 
heute sicher, dass ihr hervorragende 
Repräsentanten unserer Schützen-
jugend sein werdet."
Parallel dazu war bereits der Wett-
bewerb um die Kinderkönigswürde 
entschieden worden - mit geradezu 
mystischer Präzision: "Nach 33 Mi-

nuten und mit dem 33. Schuss holte 
sich Hailey Oelschläger die begehrte 
Vogeltrophäe namens Poldi", berich-
tete Thul.
Zweiter Akt: das Neustadtkönigs-
schießen um Vogel "Tusnelda" - heiß 
umkämpft, lautstark angefeuert, mit 
Versprechungen garniert, die das 
Protokoll lieber nicht überliefert. 
Mit Schuss Nummer 38 machte Maik 
Bonner dem Spektakel ein Ende und 
sicherte sich den Titel des Neustadt-
königs.
Dritter und finaler Akt: der Kampf 
um "Adelgund", den Kaiservogel. 
Thul schilderte den Zweikampf 
zwischen Jonas Braun und Mario 
Bösinghaus mit epischer Dramatik: 
"Zwei Giganten. Zwei Meister ihres 
Fachs. Zwei Männer, die an der Flinte 
ungefähr so viel Nervosität zeigen 
wie ein Felsbrocken im Sturm." Die 
Spannung stieg ins Unermessliche, 
der Musikzug intonierte passend 
die Melodie eines Westernklassi-
kers - und mit Schuss Nummer 37 
war es vollbracht: "Super Mario" 
Bösinghaus ist neuer Neustadtkönig.
Begonnen hatte das Schützenfest 

bereits am Freitag mit der dritten 
"Neustädter Mallorca-Party". Am 
Samstag folgte ein Platzkonzert, ehe 
der Festumzug über Haupt- und Tal-
straße bis zum Festkommers im Fest-
zelt führte. Am Ende sprach Pütz ein 
ernstes Thema an: Die wachsenden 
behördlichen Auflagen für Schützen-
feste und Brauchtumsveranstaltun-
gen, die sich gegenüber dem Vorjahr 
nochmals verschärft hätten, drohten 
Vereine an ihre Grenzen zu bringen. 
Selbst die früher selbstverständliche 
Polizeibegleitung von Umzügen sei 
nicht mehr gesichert. "Es droht ein 
erheblicher Verlust an gesellschaft-
lichem und kulturellem Leben", 
warnte der Vorsitzende.
Für langjährige Mitgliedschaft wur-
den geehrt: Günter Zimmermann 
(65 Jahre); Wolfgang Maiworm (60 
Jahre); Horst Dieter-Schneider (50 
Jahre); Volker Haselbach, Andreas 
Kormann, Brigitte Röttger, Utz Wal-
ter und Anja Werkshage (40 Jahre); 
Lars Ari Koch, Heinz-Dieter Lübbert, 
Cornelia Maiworm, Stefan Retzerau 
und Lisa-Marie Wolter (25 Jahre).
(mk)
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denn: Wasser bedeutet Leben! Es 
löscht nicht nur unseren Durst, son-
dern ist auch Lebensraum und liefert 
Energie. Bei verschiedenen Aktionen 
und Experimenten für alle können 
Besuchende entdecken, welche 
Möglichkeiten in diesem vielfälti-
gen Element liegen und wie die Kraft 
des Wassers genutzt werden kann. 
Welche Eigenschaften hat Wasser 
im Zusammenspiel mit Papier oder 
was kann noch mit Wasserkraft an-
getrieben werden? Einblick in den 
Lebensraum gibt das Bergische Na-
turmobil. In der Schmiede sind die 
Schmied*innen am Amboss aktiv.
Eintritt: 3 €, Kinder und Jugendliche 
bis 18 Jahren frei

Platsch! Alles rund ums Was-
ser im LVR-Industriemuseum 
Oelchenshammer 
Sonntag, 21. Juni 2026, 13 bis 
17 Uhr
Information: 02234 9921-555
www.industriemuseum.lvr.de
Gewinnspiel
Sie möchten einen tollen Familien-
tag am Oelchenshammer verbrin-
gen? Mit uns können Sie am 21. 
Juni den Tag im LVR-Industriemu-
seum in Engelskirchen verbringen. 
Und das ganz umsonst. Wir verlo-
sen 4 x 2 Karten für den Themen-
tag Rund ums Wasser. Hierfür brau-
chen Sie nur eine Mail an service@
rautenberg.media mit dem Betreff 
Verlosung LVR-Industriemuseum 
Engelskirchen schicken. Bitte ge-
ben Sie Ihre Kontaktdaten in der 
Mail an. Die Gewinner werden 
schriftlich benachrichtigt. Annah-
meschluss ist der 16. Juni 2026. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Platsch! Alles rund ums Wasser -  
Familientag am Oelchenshammer

Am 21. Juni 2026 von 13 bis 17 
Uhr dreht sich alles ums Wasser 

am Oelchenshammer des LVR-In-
dustriemuseums in Engelskirchen, 
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725 Jahre Feste Neustadt
Bergneustadt feiert fünf Tage lang seinen Stadtgeburtstag

Femegericht vor dem Heimatmuseum

Ministerpräsident Hendrik Wüst spricht beim Festkommers.

Bergneustadt. Mit einem fünftä-
gigen Fest hat die Feste Neustadt 
vorletzte Woche ihren 725. Stadtge-
burtstag begangen. Vom Mittwoch 
bis Sonntag verwandelte sich die 
Altstadt in eine große Bühne für 
Geschichte, Gemeinschaft und aus-
gelassene Feierlaune.
Den Auftakt gaben die Kinder-
gartenkinder der Stadt mit einem 
Einmarsch ins Festzelt an der Bahn-
straße. 
Beim traditionellen Brunnenge-
spräch unterhielten Helga Ster-
ling-Schmuck als Minchen und 
Antje Schnellenbach als Jettchen 
die Gäste in bergischer Mundart 
mit dem Tratsch des vergangenen 
Jahres - ehe Bürgermeister Matthi-
as Thul die Bühne betrat und den 
beiden Frauen für ihr langjähriges 
Engagement im Heimatverein, bei 
den Marketenderinnen und als eh-
renamtliche Standesbeamtinnen 

den Bergneustädter Stadtdukaten 
verlieh.
Am Himmelfahrtstag wurden eigens 
errichtete Stadttore geweiht - acht 
Meter breit, sechs Meter hoch. Das 

Untere Tor stand am Eingang zur 
Altstadt bei der Krawinkel-Villa, das 
Obere nahe des Jägerhofs. Pfarrer 
Andreas Spierling hielt eine launi-
ge Ansprache, doch als er mit einer 

Wasserbombe drohte, kam ihm das 
Wetter zuvor: Ein kräftiger Hagel-
schauer begleitete die Zeremonie - 
die Stimmung trübte das nicht. Beim 
anschließenden Fassanstich auf dem 
Kirchplatz gab es Freibier.
Der Nachmittag gehörte dem Fest-
empfang zum 48. Treffen der Neu-
städte, zu dem auch NRW-Minister-
präsident Hendrik Wüst angereist 
war. Bürgermeister Thul begrüßte 
Delegationen aus Deutschland und 
ganz Europa in deren Landesspra-
chen. Er betonte die Bedeutung 
gemeinsamer Werte: "Die Gemein-
schaft der Neustädte Europas ist weit 
mehr als ein kulturelles Netzwerk - 
sie ist ein lebendiges Zeichen dafür, 
dass Europa zusammengehört."
Hendrik Wüst würdigte sodann die 
lange Geschichte der Stadt, ihre Ver-
wurzelung im Bergischen Land und 
das starke bürgerschaftliche Engage-
ment vor Ort. Dieser Zusammenhalt 
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Optiker + Akustiker Köhler GmbH & Co. KG

Kaiserstraße 35  
51643 Gummersbach · 0 22 61 / 6 40 66
optik-akustik-koehler.de · 

Nutzen Sie unsere aktuellen 

S       nnenglas-Angebote!

SOMMER, SONNE, 
SONNENBRILLE 
Die neuen Trends sind da!

Kerstin und Justus Köhler
Inhaber

Angebote gültig bis 01.08.2026

Pfarrer Andreas Spierling weiht das Obere Tor.

stärke die Demokratie und mache sie 
widerstandsfähig gegen Extremis-
mus. Ein Schwerpunkt seiner Rede 
war der Begriff Heimat: "Heimat be-
deutet, sich zu interessieren und sich 
einzubringen." Heimat funktioniere 
aber nur mit Demokratie, Offenheit 
und der Bereitschaft, auch Zugezo-
gene und Menschen am Rand der 
Gesellschaft mit einzubeziehen.

Zu den Höhepunkten des Freitags 
zählte das Femegericht vor dem 
Heimatmuseum, bei dem 16 De-
linquenten vor einem fünfköpfigen 
Richtergremium unter Vorsitz von 
Utz Walter Rechenschaft ablegen 
mussten. 
Enthauptet wurde letztlich niemand 
- alle kauften sich in letzter Sekunde 
mit einer Spende frei.

Den krönenden Abschluss bildete 
der Festumzug mit rund 2.800 Teil-
nehmern in 57 Gruppen durch die 
engen Gassen der Altstadt, darunter 
viele Gäste aus den Partnerstädten 
in regionalen Trachten. Nach zwei 
Stunden löste sich der bunte Lind-
wurm beim Festzelt auf - gefolgt von 
einer Abschlussparty mit "The Music 
of Queen Live".

Begleitend boten eine Ausstellung 
des Bergischen Geschichtsvereins 
im Krawinkelsaal sowie ein Mittel-
altermarkt historisches Flair. Gaukler, 
Musikanten, Zauberer und Geschich-
tenerzähler bespielten die Bühne auf 
dem Kirchplatz, den Samstagabend 
krönten die "Burning Mice" aus 
Gummersbach mit einer spektaku-
lären Feuershow. (mk)
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Jugendliche zwischen  
10 und 16 Jahren fahren 
nach Langeoog
8. bis 15. August: Evangelische Kirchen-
gemeinde Wiedenest-Derschlag lädt zur 
Inselfreizeit ein 

Frida und Paul fanden es super auf der letzten Freizeit. Foto: 
Roland Armbröster 

Kinder und Jugendliche im Alter von 
10 bis 16 Jahren können mit der 
evangelischen Emmaus-Kirchen-
gemeinde Wiedenest-Derschlag auf 
Sommerfreizeit fahren. Vom 8. bis 
15. August  geht es auf die Insel 
Langeoog. Die Freizeit verbindet 
Spiel, Spaß, Begegnung und Glau-
ben.
In diesem Jahr geht es auf die auto-
freie Insel Langeoog - nach 20 Jah-
ren Sommerfreizeiten auf der Insel 
Wangerooge. Langeoog ist die dritt-
größte ostfriesische Insel mit weitem 
Sandstrand, viel Sonne und wilden 
Dünenlandschaften.
Von der Unterkunft, dem Schulland-
heim des Ratsgymnasiums Bielefeld, 

sind es fünf Minuten Fußweg zum 
Strand und in den Ortskern. Das 
Haus hat gemütliche Zimmer, einen 
Tischtennisraum mit Kicker, Basket-
ballkörbe im Innenhof und einen 
eigenen Fußballplatz.
Gemeindereferent Roland Armbrös-
ter lädt ein: „Wenn Du Lust hast 
auf acht unterhaltsame Tage in 
einer großen Gemeinschaft, wenn 
du neugierig auf unsere Gospeltimes 
bist und mit uns über Gottes Einla-
dung an uns Menschen nachdenken 
möchtest, dann kannst Du mit uns 
eine ganz besondere Zeit erleben."
Infos und Anmeldeunterlagen: 
www.ekwd.de/freizeiten webmail.
ekir.de/www.ekwd.de/freizeiten
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Schützenfest „Hohe Belmicke" 1921 e. V. 
Der Schützenverein „Hohe Belmi-
cke" 1921 e.V. lädt herzlich zum 
diesjährigen Schützenfest vom 
12. bis 14. Juni ein. Freuen Sie 
sich auf drei festliche Tage voller 
Tradition, Gemeinschaft und Unter-
haltung. 
Bereits am Freitag, den 12. Juni, 
startet das Fest mit dem Kinder-
schützenfest ab 15 Uhr bei Kaf-

fee und Kuchen. Um 17 Uhr folgt 
das Kindervogelschießen, bevor 
um 19:30 Uhr das Königspokal-
schießen stattfindet. Im Anschluss 
sind alle Gäste zur Bierprobe im St. 
Anna-Heim eingeladen. Für musika-
lische Unterhaltung sorgt Livemusik 
von "Bergisch Blend unplugged". 
Der Samstag, 13. Juni, beginnt um 
14:30 Uhr mit dem Antreten am St. 
Anna-Heim sowie dem Abholen der 
Majestäten und des Pfarrers. Nach 
dem Totengedenken und der Kranz-
niederlegung am Ehrenmal folgt 
um 16 Uhr die Schützenmesse. 
Ab 17:30 Uhr stehen das Prinzen- 
und Königsvogelschießen auf 
dem Programm. Am Abend treten 
die Majestäten mit Hof an, bevor 
um 20 Uhr der große Empfang der 
Gastvereine sowie der Königs- und 
Schützenball beginnt. Für beste 

Stimmung sorgt Livemusik aus Elspe. 
Am Sonntag, 14. Juni, startet der 
Tag um 11 Uhr mit einem zünftigen 
Frühschoppen und Ehrungen ver-
dienter Schützen. Um 13:30 Uhr 
treten die Teilnehmer zum großen 
Festzug an, der um 14:30 Uhr durch 
die Straßen zieht. Nach dem Abholen 
der Majestäten folgt ab 15 Uhr ein 
Konzert des Musikvereins Sondern 
e. V. Der Höhepunkt des Tages sind 

die feierlichen Krönungsfeierlich-
keiten um 17:30 Uhr. Anschließend 
klingt das Fest in geselliger Runde 
aus. Zusätzlich wird die Fußball-
Weltmeisterschaft live auf Großbild-
leinwand übertragen (Deutschland 
- Curaçao, Public Viewing). 
Der Schützenverein freut sich auf 
zahlreiche Besucher und ein ge-
meinsames, unvergessliches Fest-
wochenende.
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Sommerpause für die Heizung
Verbraucherzentrale NRW gibt Tipps, wie man die Heizung in den Sommerbetrieb schickt 

Mit dem anstehenden Ende der 
Heizsaison stellen sich viele Ver-
braucher:innen die Frage, ob und 
wann sie die Heizung in den Som-
mermodus schicken sollten. „In der 
wärmeren Jahreszeit muss die Hei-
zungsanlage nicht mehr unter Voll-
last laufen", sagt Brigitte Becker, 
Leiterin der Beratungsstelle der Ver-
braucherzentrale NRW in Bergisch 
Gladbach. „Wie der Wechsel auf 
den Sommerbetrieb funktioniert, 
hängt vom eigenen Heizungssystem 
ab. Richtig eingestellt, lässt sich so 
während der Sommermonate Ener-
gie sparen." Worauf dabei zu achten 
ist, hat die Verbraucherzentrale NRW 
in drei Tipps zusammengestellt.
Was bedeutet Sommer- und 
Winterbetrieb?
Im Sommer muss die Heizungs-
anlage lediglich das Warmwasser 

aufbereiten. Moderne Systeme 
nutzen zwar Temperatursensoren, 
welche die Heizkörper abhängig 
von der Außentemperatur auf die 
erwünschte Raumtemperatur er-
hitzen. 
Sinkt die Außentemperatur aber im 
Sommer zwischenzeitlich nachts 
unter einen voreingestellten Wert, 
kann die Heizung dennoch an-
springen. Ist die Heizungsanlage im 
Sommerbetrieb, bleiben die Heiz-
körper kalt und man spart Energie. 
Die Heizung komplett abschalten 
kann man im Sommer nur, wenn 
sie nicht auch für die Warmwasser-
bereitung zuständig ist. 
Dies könnte beispielsweise von 
Durchlauferhitzern, einer Warm-
wasser-Wärmepumpe, oder einer 
Solarthermieanlage übernommen 
werden. 

Ab welcher Außentemperatur 
ist die Umstellung sinnvoll? 
Die Außentemperatur, bei der die 
Heizung hochfährt, wird als Heiz-
grenztemperatur bezeichnet. Sie ist 
abhängig von der Gebäudedäm-
mung und nicht bei jeder Wohnung 
und jedem Haus gleich. Bei einem 
unsanierten Altbau kann es sein, 
dass man erst bei einer dauerhaften 
Außentemperatur von über 17 Grad 
Celsius die Heizung in den Sommer-
trieb schicken kann. Dies kann mit-
unter erst ab Mitte Mai der Fall sein. 
Wohnt man jedoch beispielsweise in 
einem Niedrigenergiehaus, ist es oft 
schon bei Temperaturen über zwölf 
Grad Celsius möglich, die Heizungs-
anlage in die Sommerpause zu schi-
cken. Läuft die Heizung im Sommer-
betrieb, ist es empfehlenswert, die 
Thermostatventile an den Heizkör-
pern hin und wieder zu verstellen. 
So verringert sich das Risiko, dass die 
Ventile während der warmen Jahres-
zeit verklemmen und zu Beginn der 
Heizsaison ausgetauscht werden 
müssen. 
Wie funktioniert der Wechsel in 
den Sommerbetrieb? 
Ältere Heizungsanlagen haben 
einen Hebel oder einen Drehschal-

ter an der Steuerung des Heizkes-
sels, mit dem sich von Winter- auf 
Sommerbetrieb umstellen lässt. Als 
Symbol für den Sommerbetrieb fin-
det man dort oft einen Wasserhahn 
nur für Warmwasser. Ein Symbol mit 
einem Heizkörper steht meist für 
den Winterbetrieb. Allerdings kön-
nen die Symbole je nach Heizungs-
fabrikat abweichen. Ein Blick in die 
Bedienungsanleitung gibt darüber 
Auskunft. Bei modernen Heizsyste-
men lässt sich der Sommerbetrieb 
digital über einen Touchscreen, eine 
Fernbedienung oder eine App am 
Smartphone einstellen. Manche 
neuen Heizungen benötigen gar 
keine Umstellung in den Sommer-
betrieb. 
Entweder nutzen diese eine raum-
temperaturgeführte Regelung. Das 
heißt, die Heizung läuft nur, wenn 
die Raumtemperatur beispielsweise 
unter 16 Grad fällt. Oder der Heiz-
kessel wird über eine außentempe-
raturgeführte Regelung gesteuert. 
Dann schaltet der Kessel automa-
tisch in den Sommerbetrieb um, 
wenn die Außentemperatur meh-
rere Tage lang einen bestimmten 
Wert übersteigt. 
Verbraucherzentrale NRW e.V. 
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Wie neue Fenster Heizkosten sparen

Bei großen Fensterfronten ist der Energiespar-Effekt von gut ge-
dämmten Fenstern besonders groß. Foto: GEALAN

Steigende Energiepreise bereiten 
vielen Haushalten Sorgen. Wer seine 
Heizkosten dauerhaft senken möch-
te, kann mit modernen Fenstern viel 
erreichen. Der Verband Fenster + 
Fassade erklärt, wann sich ein Fens-
tertausch lohnt, und welchen Effekt 
neue Fenster für Wohnkomfort und 
Sicherheit haben.
Heizen mit fossilen Energieträgern 
oder Strom werden für viele Haus-
halte immer teurer und ein Ende 
der Preisspirale ist nicht in Sicht. 
Wegen der schrittweisen Anhebung 
des CO2-Preises werden die Energie-
preise in den nächsten Jahren abseh-
bar weiter steigen. Wer langfristig 
sparen möchte, sollte jetzt seinen 
Energieverbrauch reduzieren - auch 
als Beitrag zum Klimaschutz. Hier 
steckt großes Potenzial in den eige-
nen vier Wänden: Eine energetische 
Sanierung reduziert den Heizener-
giebedarf deutlich und senkt dauer-
haft auf Jahre die Heizkosten und 
spart damit bares Geld. Besonders 
wirksam ist dabei die Sanierung der 
Gebäudehülle: Fenster, Fassade und 
das Dach. Denn je weniger Wärme 
über die Hülle entweicht, desto we-
niger muss geheizt werden. Erster 
Ansatzpunkt sind dabei die Fenster. 
In einem ersten Sanierungsansatz 
können diese als Einzelmaßnahme 
vorab getauscht werden.
Sie sind eine vergleichsweise kosten-
günstige und effektive Investition.

Neue Fenster - lohnt sich das?
Der Einspareffekt neuer Fenster 
hängt vom Gebäudezustand, der 
Fenstergröße und den aktuellen 
Energiepreisen ab. Eine Faustregel 
gibt Orientierung: Je älter die ver-
bauten Fenster sind, desto sinnvoller 
ist ein Austausch.
Besonders Fenster mit Einfachver-
glasung, die bis Ende der 1970er 
Jahre eingebaut wurden, bieten sich 
für einen Tausch an. Im Gegensatz 
zu modernen Zwei- oder Dreifach-
verglasungen bieten sie keinerlei 
Wärmedämmung. Aber auch ältere 
Isolierverglasfenster (vor 1995, also 
noch ohne Wärmeschutzbeschich-
tung) lassen noch immer viel Wär-
me entweichen. Auch sie sind gute 
Kandidaten für eine Sanierung. „Wer 

noch einen dieser Fenstertypen ver-
baut hat, sollte unbedingt über eine 
Modernisierung nachdenken. Das 
gilt insbesondere, weil die Bundes-
regierung bei Einzelmaßnahmen 
wie der Fenster-Sanierung mit der 
BEG-Förderung weiterhin bis zu 
20 Prozent der Investitionskosten 
übernimmt.", rät Frank Lange, VFF-
Geschäftsführer. Alternativ kann 
im selbstgenutzen Wohnraum im 
Rahmen der Einkommensteuer 20 
Prozent der Sanierungskosten di-
rekt mit der Steuerschuld verrech-
net werden. Vor der Sanierung soll-
ten sich Interessenten sowohl von 
einem Fachhändler als auch einem 
Steuerberater beraten lassen oder 
den VFF-Fördermittel-Assistenten 
nutzen. Umfangreiche Information 

zur Energieeffizienz und Wirtschaft-
lichkeit neuer Fenster hat der VFF in 
seiner aktuellen Studie „Im neuen 
Licht: Energetische Modernisierung 
von alten Fenstern" aufbereitet.

Verbesserte Lebensqualität
Eine Investition in neue Fenster lohnt 
sich aber nicht nur des Geldes we-

gen. Fenster bieten neben der Ener-
gieeffizienz viele andere Mehrwerte 
wie Schallschutz, Tageslicht, Raum-
klima, Einbruchschutz und Barriere-
freiheit und Automation. Neue, gut 
isolierte Fenster sorgen für behag-
liche Räume.
Starke Temperaturabfälle am 
Abend oder Zugluft gehören der 
Vergangenheit an. Zudem halten 
sie Straßenlärm deutlich besser  
ab und bieten in der Regel auch 
mehr Sicherheit vor Einbruchsver-
suchen. 
„Die Anschaffung neuer Fenster ist 
daher immer auch eine Investition in 
den Werterhalt der Immobilie und in 
mehr Lebensqualität", betont Fens-
terexperte Lange.

Expertentipp
Für den Fenstertausch bietet sich 
staatliche Förderung von Bund, 
Ländern und Gemeinden an. Wel-
che Programme für welche Immobi-
lie passen können, zeigt schnell und 
zuverlässig der kostenlose Förder-
assistent vom Verband
Fenster + Fassade (VFF). Damit Sie 
auch in der Förder-Landschaft in der 
Komfortzone bleiben. Möglich ist 
auch eine separate Herstellersuche, 
über die sich gezielt Fachbetriebe 
auffinden lassen. 
Verband Fenster + Fassade (VFF)
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 19. Juni 2026

Annahmeschluss ist am:
11.06.2026 um 10 Uhr

Angebote
Rund ums Haus

Sonstiges

ACHTUNG  
>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimpräg-
nierung für Terrasse, Hof, Garagen-
einfahrt usw. 5,-€/qm. Absolute 
Preisgarantie! Weitere Dienstleis-
tungen rund ums Haus auf Anfrage. 
Kostenlose Beratung vor Ort. Tel. 
0178/3449992 M.S. Sanierungs-
technik

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, 
Ölgemälde, Bernstein, Hirschge-
weihe, seriöse Kaufabwicklung. Tel.: 
0177/4278838, Mo-So, 9-20 Uhr.

 02261–510 75
www.aeterno.de 

Abschieds-Reisebegleiter

Tränen 
verstecken?
Nicht notwendig.
Trauer braucht Verständnis. 
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Freitag, 5. Juni 
	 Wiedenau-Apotheke OHG
	 Olper Straße 67, 51702 Bergneustadt, 02261 48438
Samstag, 6. Juni 
	 Brunnen Apotheke im Bergischen Hof
	 Kaiserstraße 35, 51643 Gummersbach, 02261 23390
Sonntag, 7. Juni
	 Mozart-Apotheke
	 Gummersbacher Straße 20, 51645 Gummersbach, 02261 23233
Montag, 8. Juni 
	 Alte Apotheke
	 Kölner Straße 250A, 51702 Bergneustadt, 02261 41063
Dienstag, 9. Juni 
	 Medica Apotheke im Ärztehaus
	 Marie-Juchacz-Straße 2, 51645 Gummersbach, 
	 02261 8175633
Mittwoch, 10. Juni 
	 Rosen-Apotheke
	 Wilhelmstraße 30, 51643 Gummersbach, 02261 27300
Donnerstag, 11. Juni 
	 Hubertus-Apotheke
	 Kaiserstraße 10, 51643 Gummersbach, 02261 66966
Freitag, 12. Juni 
	 Apotheke zur Post
	 Kölner Straße 230, 51702 Bergneustadt, 02261 42323
Samstag, 13. Juni 
	 Rathaus-Apotheke
	 Hauptstraße 21, 51580 Reichshof, 02296 1200
Sonntag, 14. Juni 
	 Sonnen-Apotheke
	 Im Weiher 21, 51674 Wiehl, 02262 9567
Montag, 15. Juni 
	 Linden Apotheke
	 Oberwiehler Straße 53, 51674 Wiehl, 02262 93535
Dienstag, 16. Juni 
	 zappo Apotheke Wiehl-Bielstein
	 Bielsteiner Straße 117, 51674 Wiehl, 02262 2010
Mittwoch, 17. Juni 
	 Löwen-Apotheke
	 Wülfringhausener Straße 1-5, 51674 Wiehl, 02262 93308
Donnerstag, 18. Juni 
	 Adler Apotheke OHG
	 Reichshofstraße 49, 51580 Reichshof, 02265 249
Freitag, 19. Juni 
	 Agger-Apotheke
	 Königstraße 6, 51645 Gummersbach, 02261 98450
Samstag, 20. Juni 
	 Markt-Apotheke OHG
	 Kölner Straße 251, 51702 Bergneustadt, 02261 49364
Sonntag, 21. Juni 
	 Apotheke am Bernberg
	 Dümmlinghauser Straße 55, 51647 Gummersbach, 02261 55550

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
Angaben ohne Gewähr.
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Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberberg 
Die drei allgemeinen ärztlichen Not-
dienstpraxen des ambulanten Be-
reitschaftsdienstes der niedergelas-
senen Ärzte im Kreis Oberberg am 
Kreiskrankenhaus Gummersbach, 
am Kreiskrankenhaus Waldbröl und 
am Krankenhaus Wipperfürth sind 
bis 21 Uhr in den Praxisräumen 
erreichbar. 
Am Wochenende sowie mittwochs- 
und freitagsnachmittags werden die 
Öffnungszeiten in einen „Früh-" 
und „Spätdienst" geteilt und damit 
an die Stoßzeiten der Inanspruch-
nahme des ambulanten Notdienstes 
angepasst. 
Die Öffnungszeiten der Notdienst-
praxen in Gummersbach, Wald- 
bröl und Wipperfürth lauten wie 
folgt: 
Montag, Dienstag, Donnerstag: 
19 bis 21 Uhr 
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 
15 bis 17 Uhr und von 19 bis 21 Uhr 
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage: 
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche über 
116 117 
Für die ambulante Versorgung nicht 
mobiler bzw. bettlägeriger Patien-
ten in Oberberg steht der ärztliche 
Hausbesuchsdienst zur Verfügung. 
Die Hausbesuche werden von der 

Arztrufzentrale NRW koordiniert, 
diese ist an allen Wochentagen rund 
um die Uhr unter der kostenlosen 
Rufnummer 116 117 erreichbar. 
Kinder-Notdienst in Gummers-
bach
Der kinder- und jungendärztlichen 
Notdienst ist am Kreiskrankenhaus 
Gummersbach untergebracht und 
mittwochs und freitags von 16 bis 20 
Uhr und an Wochenenden von 9 bis 
13 Uhr und 16 bis 20 Uhr erreichbar. 
Der ambulante augenärztliche Not-
dienst wird wie gewohnt am Mon-
tag, Dienstag und Donnerstag von 
19 bis 21 Uhr, Mittwoch und Freitag 
von 13 bis 21 Uhr, am Wochenende 
und an Feiertagen von 8 bis 21 Uhr 
angeboten. Welcher Augenarzt Not-
dienst hat, erfahren Patienten eben-
falls unter der 116 117.
Weitere Informationen zum ambu-
lanten Notdienst in Nordrhein gibt es 
unter www.kvno.de/notdienst.
Zahnärztliche Notdienstver-
mittlung 
KZV/ZÄK Nordrhein 
01805 / 98 67 00 
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